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Nachhaltiges Verhalten aus Sicht der Umweltpsychologie 
Ansätze zur Verhaltensänderung - auch im Flugverkehr



Gliederung 

1. Klärung der psychologischen Perspektive auf den Klimaschutz

2. Interventionen zur Änderung des Flugverhaltens (in Hochschulen)

3. Psychische Ressourcen zur Förderung nachhaltiger Lebensstile 

Flugverhalten hat eine Sonderstellung beim klimabezogenen Verhalten:

1. Höchster ökologischer Impact auf individueller Ebene
2. Hohe Inkonsistenz mit anderen klimabezogenen Verhaltensweisen
3. Hohe individuelle Entscheidungsspielräume

der Arbeitskontext Wissenschaft/Hochschule beinhaltet jedoch spezifische organisationale
Anforderungen

Bottum Up (freiwillig)

Personal carbon budgetsTaxation

Top Down (regulatorisch) 

NudgingSocial Marketing

Maßnahmen zu Verringerung des Flugverkehrs (Higham et al. 2014)



Zentrale Variablen für den Umwelt- und Klimaschutz  
auf Individualebene

Wissen  à Normen  à Intention à Verhalten  à CO2-Emissionen

VerhaltensaufwandWerte

Quelle: Bamberg & Möser (2007), S.15

Meta-Analyse 
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Stage Model of Self-regulated Behavior Change 
(Bamberg, Fujii, Friman & Gärling, 2011)

Prekontemplation Kontemplation Vorbereitung/Test Aufrechterhaltung



Handlungsphase Herausforderung
Sorglosigkeit Information

Intentionsbildung Motivation

Handlungsvorbereitung Planung

Handlungsausführung Umsetzung

Aufrechterhaltung Routinisierung

Handlungsphasen mit spezifischen Anforderungen
(IMPUR-Schema, eigene Systematisierung auf Basis des TTM) 



Handlungsphase Herausforderung Interventionen
Sorglosigkeit Information Aufmerksamkeitslenkung & 

Wissensvermittlung

Intentionsbildung Motivation Aktivierung von Normen und 
Werten & Neubewertung 
individueller Vor- und Nachteile 

Handlungsvorbereitung Planung Konkretisierung von Handlungs-
zielen & Handlungsplänen

Handlungsausführung Umsetzung Bereitstellung unterstützender 
sozialer, organisatorischer, infra-
struktureller und technologischer 
Angebote  

Aufrechterhaltung Routinisierung Positive Selbstverstärkung & 
Rückfallprävention 

Handlungsphasen und spezifische Interventionen
(IMPUR-Schema, eigene Systematisierung auf Basis des TTM)  



Herausforderung Information  
Aufmerksamkeitslenkung

Probleme beim Thema Nachhaltigkeit:
- Tendenz zur Verdrängung bedrohlicher 

Informationen
- Konkurrenz zu einer Vielzahl anderer    

Informationsangebote

Wissensvermittlung

- zielgruppenspezifisch
- verständlich
- glaubwürdige Quellen
- professionelle Gestaltung
- handlungsorientiert
- aktuell

Handlungswissen effektiver als 
Faktenmwissen



Beispiel: Herausforderung Motivation 
Normative Kern der Nachhaltigkeit ist Gerechtigkeit 

Biozentrische Werte                                   Altruistische Werte

Natur an sich        Natur als Schöpfung 
Gottes

gegenwärtig lebende       zukünftig lebende    
Menschen                        Menschen

Eigennutzorientierte Werte/Ziele

Geld sparen
Gesundheit 
Genuss
Gemeinschaft
Autonomie
Erholung

Subjektives 
Wohlbefinden

Motivallianzen 



Beispiel: Herausforderung Motivation 

àAktivierung bereits existierender Normen und Werten

à Neubewertung individueller Vor- und Nachteile



Herausforderung Planung 
à Handlungspläne
wichtigste Strategie zur Überwindung der Intentions-Verhaltens-Lücke

Anforderung an Handlungspläne:
- konkret
- individualisiert  
- umsetzbar                       

Zielintention à Verhaltensintention à Implementationsintention

à Zielsetzungen
- individuell 
- partizpativ  



Herausforderung Planung 

à Private und öffentliche Selbstverpflichtungen

à Unterstützung (individueller) Planungen

- private Initiativen, Vereine, NGOs 
- Verbraucherberatung 
- nachhaltigkeitsorientierte Dienstleistungs-
unternehmen



Herausforderung Umsetzung
à Bereitstellung von Verhaltensangeboten

Infrastrukturen  

Technologien

Dienstleistungen



Herausforderung Umsetzung
à Soziale Unterstützung

à Positive Selbstverstärkung



Herausforderung Routinisierung
à Verhaltensfeedback 

à Pläne zur Vermeidung 
von Rückfällen 

Quelle: Cohen et al. 2011



Flugemissionen der ETH Zürich: 
Reduktionziele und Maßnahmen

https://ethz.ch/content/dam/ethz/associates/services/organisation/Schulleitung/mobilitaetsplattform/Flugemissionen%20ETH%20Zürich_Reduktionsziele%20und%20Massnahmen.pdf



1. verhaltensspezifisch anstatt lebensstilorientiert
2. eher kognitions- und situationszentriert anstatt emotionsorientiert
3. individuumszentriert statt auf gemeinschaftliches Handeln bezogen
4. weitgehend reaktiv und nur wenig transformativ

Grenzen verhaltensfokussierter Interventionen zur 
Förderung nachhaltigen Verhaltens im „Marketingmodus“

Initiierung eines sozial-ökologischen Wandels im 
„Transformationsmodus“

Wie können wir lernen, weniger zu wollen, ohne uns dabei 
(durch antizipierte oder reale Verlust- und Verzichtserfahrungen) 

schlecht zu fühlen?



Strategien	der	
guten		Lebens-

führung

Positive	
Emotionen	

Psychische	
Ressourcen

Funktion	für	
Nachhaltigkeit

Hedonismus Sinnliche
Genüsse

Genussfähigkeit Erlebnisqualitäten	statt	
Erlebnisquantitäten

Zielregulation	

Zufriedenheit

Stolz

Gelassenheit	

Selbstakzeptanz

Selbstwirksamkeit

Achtsamkeit

Schutz	vor	kompensatori-
schem	Konsum
Glaube	an	individuelle		
Veränderungsmöglichkeiten
Deautomatisierungen		

Sinn	
Sicherheit
Zugehörigkeit	
Vertrauen

Sinnkonstruktion

Solidarität

Orientierung	an	sozialen	und	
transzendenten	Werten
Glaube	an	die	Umsetzbarkeit		
sozialer	Verantwortung		im	
kollektiven	Handeln	

Steigerung von nachhaltigen Verhalten und subjektiven 
Wohlbefinden durch psychische Ressourcen

Quelle: Erweiterung zu Hunecke, 2013, S. 51 



Wechselseitige Zusammenhänge zwischen den sechs 
psychischen Ressourcen zur Förderung nachhaltiger Lebensstile 

Quelle: dt. Übersetzung von Hunecke, 2018, S. 41 

Kollektiv

Individuum



Anwendungsfelder zur Förderung der psychischen 
Ressourcen für nachhaltige Lebensstile

Individuum

Organisation 

Gesellschaft 

Anwendungsfelder Psychische Ressourcen
Gesundheitsförderung Selbstakzeptanz

Achtsamkeit	
Genussfähigkeit

Coaching Sinnkonstruktion
Selbstwirksamkeit
Achtsamkeit

Schulen & Hochschulen Selbstwirksamkeit
Sinnkonstruktion
Solidarität

Unternehmen & Non-Profit-
Organisationen	

Selbstwirksamkeit	
Sinnkonstruktion
Solidarität

Gemeinwesen Selbstwirksamkeit
Solidarität



Fazit
Psychische Ressourcen 
- erhöhen das subjektive Wohlbefinden,
- ermöglichen ein Persönlichkeitswachstum, 
- sind selten direkte Einflussfaktoren für umweltbezogenes Verhalten,   
- beeinflussen aber viele psychologische Prozesse positiv, die dann 
wiederum verhaltenswirksam werden,

- bieten einen psychologischen Rahmen bzw. kennzeichnen eine 
humanistische Haltung für nachhaltigkeitsorientierte Maßnahmen in 
unterschiedlichen gesellschaftlichen Handlungsfeldern,

- müssen dabei in jedem Fall durch politische Maßnahmen zum ökologi-
schen Umbau materieller und organisatorischer Infrastrukturen ergänzt 
werden,  

- deren Akzeptanz bzw. Initiierung sie jedoch maßgeblich unterstützen,

fördern einen Wandel in Richtung nachhaltiger 
Lebensstile.
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